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Schmuckes, kleinesRelikt ausAlt-Baar
Baar Dank einer beherzten Initiative konntemit demheute «Kunstkiosk» genanntenHolzhäuschen imRobert-Fellmann-Park ein

Stück Baarer Geschichte gerettet werden. Das kleineGebäude ist 2013 en bloc hierher versetzt worden.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

Es ist, als hätte das helltürkis far-
beneHolzhäuschenschon immer
hier gestanden, im Robert-Fell-
mann-ParkamKreuzplatzmitten
imBaarerDorfkern.Eskönnteals

Geräteschuppendurchgehen, als
Gartenpavillon,garalsöffentliche
Toilette. Natürlich ist es nichts
vonalldem,undesstehthierauch
erst seit dem Frühjahr 2013. Ein
Glück,dennwäreesanseinemur-
sprünglichenStandortverblieben,
würdedashübscheGebäudeheu-
te nichtmehr existieren.

Es standeinst zwei Steinwür-
fe von der heutigen Stelle ent-
fernt an der Adresse Marktgas-
se 10östlichvom2014abgerisse-
nenRestaurantRössli – da,wo in
absehbarer Zeit eine neueÜber-
bauung entsteht. Wann genau
das Häuschen errichtet worden

ist, scheint nicht verlässlich do-
kumentiert. Aber da es einst zu
einem Fachwerkgebäude aus
dem Jahre 1893 gehört und wo-
möglich als Waschhaus gedient
hatte, lässt sich inetwadieseEnt-
stehungszeit annehmen. Gewiss
ist, dass der kleine Holzbau mit
flachemWalmdach von 1903 bis
1962eineSchuhmacherwerkstatt
beherbergte. Im Anschluss zog
hier für einige JahredieersteBaa-
rer Arbeiterbibliothek ein, ehe
um 1971 die Baarer Schmuckde-
signerin Brigitte Moser darin 27
Jahre lang ihr Atelier betrieb. In
den Jahrenvorundnachder Jahr-
tausendwende wurde der Pavil-
lon von einem Architekten und
einem Grafikunternehmen als
Schauraumgenutzt.

Verschiebung
perPneukran

2011war die erwähnteÜberbau-
ung beschlossene Sache, was für
das Holzhäuschen unweigerlich
das Ende bedeutet hätte, hätte
man es hier stehen lassen. Dank
dem Einsatz der Baarer Autorin
Maria Greco konnte dieser Ver-
lust verhindertwerden.Gemein-
sammitdreiweiterenFrauen,da-
runter die Schmuckdesignerin
Brigitte Moser, gründete Greco
den Verein Kunstkiosk und trug

ihrAnliegen,dasGebäudezu ret-
ten, an die Grundeigentümerin
Alfred Müller AG. Diese zeigte
Herz, überliess dem Verein das
Häuschen und sicherte ihm zu,
das Gebäude an einen neuen
Standort zu verschieben, sobald

einer gefunden sei. Im Oktober
2012 war klar: Das Gebäude
sollte imnahegelegenenRobert-
Fellmann-Park zu stehen kom-
men, wo die Gemeinde unent-
geltlich Land zur Verfügung ge-
stellt hatte. Im März 2013 folgte

derkühneAkt:Miteinemgrossen
Pneukranwurdedas rundsieben-
einhalb Tonnen schwere Holz-
haus von seinem Ziegelsteinso-
ckel gehoben und durch die Luft
indenRobert-Fellmann-Parkauf
ein neues Betonfundament ver-

setzt. Zwischen dem Verein und
der Gemeinde war eine Nut-
zungsvereinbarungzuStandege-
kommen,derVereinerhielt einen
Investitionsbeitrag fürdieRestau-
rierung des nunmehr «Kunst-
kiosk»genanntenGebäudes.Die
braunenEcklisenenwaren teils in
einem schlechten Zustand und
wurden instand gestellt oder er-
neuert. Die Aussenwände wur-
den neu gestrichen, das Innere
isoliert, der Boden neu geschlif-
fen und versiegelt.

EineBereicherung
für dieGrünanlage

Seither präsentiert sich der
Kunstkiosk frisch und reizend
und fügt sich wunderbar in den
kleinenParkein.DaderStandort
des Kunstkiosks an dessen rück-
wärtigem Rand ist, wird das Er-
scheinungsbild der Grünanlage
nicht beeinträchtigt. Im Gegen-
teil: Der Kunstkiosk ist gar eine
optische Bereicherung. Als Kul-
tureinrichtung nimmt der kleine
Zeitzeuge aus dem alten Baar
eine sinnvolle Aufgabewahr.

Hinweis
Mit «Hingeschaut» gehen wir
wöchentlich Fundstückenmit kul-
turellem Hintergrund und Zuger
Bezug nach.

Hingeschaut

Seit 2013 bereichert der «Kunstkiosk» den Robert-Fellmann-Park im Zentrum von Baar. Das hübsche Holz-
häuschen repräsentiert ein Stück Baarer Geschichte. Bild: Stefan Kaiser (18. April 2019)
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Leserreise
AboPASS

Ich melde folgende Person(en) definitiv für die Giro-d’Oro-Rundreise an. Reisedatum:

11.–14. 7. 2019 29. 8.–1. 9. 2019 12.–15. 9. 2019

Ich besitze ein Halbtax-Abo ja nein 2. Person ja nein

Ich besitze ein GA ja nein ja nein

Unterkunft im Doppelzimmer Einzelzimmer (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Vorname/Name (1) Strasse /Nr.

PLZ /Wohnort Telefon /Mobile

Vorname/Name (2) Strasse /Nr.

PLZ /Wohnort Telefon /Mobile

E-Mail AboPass-Nr.

Ich habe bereits eine Annullationskostenversicherung bei:

Ort /Datum Unterschrift

Coupon einsenden an: Luzerner Zeitung AG, Sekretariat Verlag, Postfach, 6002 Luzern.

Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Vertrags- und Reisebedingungen von Lohri Reisen, Luzern.

Jetzt anmelden

AboPass-
Reduktion
Fr. 50.–

pro Person

Giro d’Oro
REISEDATEN
• 11. bis 14. Juli 2019
• 29. August bis 1. September 2019
• 12. bis 15. September 2019

REISEPROGRAMM
1. Tag: Luzern–Bellinzona–Castelgrande–Centovalli–
Domodossola (M/A)
Am Morgen Fahrt von Luzern nach Bellinzona. Besichti-
gung der Burg Castelgrande, die seit 2000 zumWelterbe
der Unesco gehört. Nach dem Mittagessen bringt uns
die historische Centovalli-Bahn durch wildromantische
Landschaften nach Domodossola.

2. Tag: Domodossola–Stresa–Isola Bella–Palazzo
Borromeo (F/M/A)
Kurzweilige Zugfahrt nach Stresa. Spaziergang zum
Hafen und kurze Schifffahrt zur Isola Bella. Nach einer
interessanten Führung durch den Palazzo Borromeo
bleibt noch Zeit zum Bummeln. Antipasti-Mittagessen
in Stresa. Gelegenheit, um auf der schönen Seeprome-
nade zu flanieren. Rückfahrt nach Domodossola und
Abendessen im Hotel.

3. Tag: Domodossola–Simplonpass–Brig (F/A)
Nach dem Frühstück haben Sie Zeit, den Markt in Do-
modossola zu besuchen. Hier finden Sie neben Kleidern,
Taschen und Blumen auch Nahrungsmittel aller Art. Am
frühen Nachmittag überqueren wir mit dem Postauto den
Simplonpass (2005 m ü. M.). Abendessen und Über-
nachtung in Brig.

4. Tag: Brig–Naters–Goms–Grimselpass–Luzern (F/M)
Wir zeigen Ihnen Naters, welches auf eine 1000-jährige
Geschichte zurückblickt, und Brig mit dem beliebten
Simplon-Express (Treno dotto). Sie erfahren während der
Fahrt durch die Altstadt viel Spannendes. Zugfahrt durch
die hübsche Landschaft des Oberwallis bis Oberwald.
Nach dem Genuss einer Gommer Cholera fahren wir mit
dem Postauto über den Grimselpass (2165 m ü. M.) nach
Meiringen und mit dem Zug zurück nach Luzern.

Pauschalpreis
Pro Person im Doppelzimmer
Mit Halbtaxabonnement Fr. 785.–
Mit GA 1./2. Klasse Fr. 7 15.–
Ohne Halbtaxabonnement Fr. 860.–
Zuschlag Einzelzimmer (beschr. verfügbar) Fr. 90.–
Kleingruppenzuschlag 15 bis 20 Pers. Fr. 30.–

Im Preis inbegriffen
 Fahrt in reservierten Wagen
Luzern–Locarno/Brig–Oberwald–Luzern

 Mahlzeiten gemäss Programm (F = Frühstück,
M = Mittagessen, A = Abendessen)

 Besuch der Burg Castelgrande
 Fahrt im Panorama Zug nach Domodossola
 Tagesausflug nach Stresa und zur Isola Bella
 Führung und Besichtigung des Palazzo Borromeo
 Besuch des Wochenmarktes in Domodossola
 Postautofahrt über den Simplonpass
 Rundfahrt mit dem Simplon-Express
 Postautofahrt über den Grimselpass
 Unterkunft in schönen Hotels in Domodossola und Brig

 Gepäcktransport Luzern-Domodossola
 Reisedokumentation
 Lohri-Reiseleitung

Nicht inbegriffen
 Annullationskostenversicherung von Lohri Reisen
für Fr. 30.–, obligatorisch

 Mittagessen in Domodossola

Reisedokumente
Gültige Identitätskarte oder Reisepass

Organisation /Auskünfte
Lohri Reisen, Luzern
Telefon 041 500 25 10
info@lohri.ch
www.lohri.ch

shop.luzernerzeitung.ch


